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Abend Ausgabe

Halle und Zlingegend
Halle 13 März

Schneeabfuhr Die Abfuhr des im abgelaufenen Winter inſehr Den gefallenen Schnee s hat unſerer Stadtkaſſe
ſehr erhebliche Aufwendungen verurſacht obwohl hier der Gemeinde
Pekanntlich die Straßenreinigung nur vor ſtädtiſchen Grundſtücken
ſowie auf öffentlichen Plätzen in den Straßen aber nur inſoweit
bie t als an denſelben Grundſtücke deren Beſitzer zur

Kleintgung verpflichtet ſind g B an den Promenaden
icht liegen Nach einer aufgeſtellten vorläufigen Berechnung

betragen dem Vernehmen nach die Geſammtkoſten für die Schnee
abfuhr etwa 25000 M davon fallen auf Fuhrlohn für rund
10000 Fuhren etwa 17000 M während der Reſt der Summe
in der Hauptſache für Arbeitslöhne gezahlt wurde mithin während
der Winterszeit ſonſt beſchäftigungsloſen Arbeitern zu gute ge

kommen iſt
adttheater Wie wir erfahren iſt der Magiſtrat ingaben der Frage eingetreten ob und unter welchen Be

dingungen eine Verlängerung des mit dem Pächter des Stadt
theaters Hrn Direktor Rudolph abgeſchloſſenen Vertrages
ſtattfinden kann Demnächſt wird der Stadtverordneten Verſamm
lung eine bezügliche Vorlage zugehen in der beankragt wird
ihre Zuſtimmung damit zu erklären daß mit Hrn Rudolph
wegen Feſtſtellung der Bedingungen einer Pachtverläugerung in
Unterhandlung getreten wird

Der Erſte kommunale Wahlb ezirks verein hatte
geſtern abend im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers MonatsVer
ſammlung in welcher beſchloſſen wurde mit den übrigen kommunalen
Vereinen in Verbindung zu treten um gemeinſam eine Ver
mehrung der Zahl der Stadtverordneten auf die nach der Städte
ordnung zuläſſige Höhe von 60 anzuſtreben Ferner wurde die
Frage aufgeworfen ob es nicht zweckmäßig ſei den Bauetat für
1895/96 deſſen Ausgaben im Jntereſſe des Gleichgewichts des
Geſammtetats um 75000 M zu niedrig bemeſſen ſeien um dieſen
Betrag zu erhöhen und das Mehrerforderniß an Einnahme durch
Erhöhung des Zuſchlages zur Einkommenſteuer aufzubringen damit
das Prinzip einen 100proz Zuſchlag zu erheben doch noch durch
löchert werde Hier müſſe angeſetzt werden ſo lange es noch Zeit ſei
Der Anregung wurde keine weitere Folge gegeben lediglich aus dem
Grunde weil man es für ausſichtslos hielt bei der vorgerückten
Zeit noch einmal in die zeitraubenden Steuerdebatten einzutreten
Indeſſen müſſe von vornherein Bedacht darauf genommen werden
dei der nächſten Wahl Stadtverordnete durchzubringen welche
gegen eine weitere Belaſtung der Realſteuern Front machen und
für eine ſtärkere Heranziehung der Einkommen eintreten Weiter
gelangte die Frage der Einverleibung Giebichenſteins des Wieder
ausbaues der Moritzburg ſowie der Fluchtlinienregulirungs
plan für den Reitbahndurchbruch zur Erörterung Hinſichtlich
des letzteren war die Meinung ſtark vorherrſchend daß bei der
bereits feſtſtehenden Fluchtlinie beharrt werden müſſe da
dieſelbe die zweckmäßigſte Verwerthung des wieder zur Bebauung
geeigneten Terragins zuläßt Ganz entſchieden müſſe aber die von
der Baukommiſſion in Vorſchlag gebrachte Fluchtlinie abgelehnt
werden weil dieſelbe allen Regeln und Grundſätzen zuwider
Hänſervorſprünge in die Straße bringt Dann wurde in die
Erörterung einer vorliegenden Geſchäftsordnung für eine zu
gründende Vereinigung der kommunalen Bezirksvereine
ireten Die geplante Neugründung ſoll ſich wie geſagt wurde
gegen den Bürgerverein richten deſſen Verhalten in wichtigen
Fragen zu Bedenken Anlaß gegeben habe Jm Grundſatze war
man mit der Gründung einer kommunalen Vereinigung einver
ſtanden doch wurde die Nothwendigkeit einer durchgreifenden
Aenderung des vorliegenden Geſchäftsordnungsentwurfes betont
Endlich trat man noch in eine Beſprechung der Magiſtratsvorlage
betr Einführung von Steuererhebern ein Die Meinung ging
dahin daß dieſe Einrichtung nicht zweckmäßig bezw noth
wendig ſei

National Theater Mittwoch den 13 Der
Regiſtrator auf Reiſen Poſſe mit Geſang von Pohl
Donnerstag den 14 Deborah Schauſpiel in 4 Akten von

H Moſenthal
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jn

Jenieure hielt geſtern in Stadt Hamburg ſeine ordentliche
Sitzung ab Der hieſige Verein hatte den verſchiedenen anderen
Bezirksvereinen den Wunſch zu erkennen gegeben die Aufnahme b
des 10,000 Mitgliedes durch eine Feſtlichkeit zu begehen welche
für alle Bezirke am gleichen Tage ſtattfinden ſolle Trotz der
wenig entgegenkommenden Anſicht der Bruderbezirke beſchloß der
hieſige Verein für ſeinen Theil eine kleine Feſtlichkeit bei Ein
treten des qu Falles zu veranſtalten Wie der Vorſitzende
Hr Direktor Schreyer mittheilte wurde ſ Z ſeitens des Haupt
vorſtandes beſchloſſen dem Fürſten Bismarck gelegentlich deſſen
80 Geburtstages ein Album mit Widmungsadreſſen der Bezirks
vereine zu überreichen Die Adreſſe iſt ſehr geſchmackvoll von
Hrn Maler Schenk ausgeführt worden und lag der Ver
ſammlung zur Anſicht vor Alle Jnduſtrien Thüringens kommen
ſymboliſch beſtens zur Geltung Hr Oberingenieur Gentler
ſprach zur Frage Einrichtung der Maſchinenbau
laboratorien an den Hochſchulen und Hr Jngenieur
Reuter erſtattete alsdann den Bericht der Abordnung für die
Umfrage betr Den unlauteren Wettbewerb Der
r lag ein Geſetzentwurf zur Begutachtung vor deſſen

8 7 und s den Verrath von Fabrikgeheimniſſen innerhalb zwei
Jahren nach Beendigung des Dienſtverhältniſſes und die Ver
leitung dazu unter hohe Geld bezw Gefängnißſtrafe ſtellten
Es entſpann ſich über die Zuläſſigkeit dieſer Paragraphen eine
lebhafte Debatte bei der ſich die Anſichten der Fabrikanten und
Angeſtellten diametral n r Durch Majoritäts
beſchluß entſchied man ſich jedoch dahin an dem 1886 gefaßten
Beſchluſſe daß der Erlaß ſtrafrechtlicher Beſtimmungen über
Verrath von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen ſich keineswegs
genügend rechtfertigen laſſe und zu Uebelſtänden führen müſſe
welche die Geſammtheit ſchädigen würden, feſtzuhalten Die
Frage Eignet ſich zur Herſtellung von Calciumcarboid auch Braun
kohle ſoll in einem Vortrage in nächſter Sitzung behandelt
werden Calciumcarboid iſt ein neuerfundener Lichtſtoff welcher
das beſte Gas Elektrizität Magneſium uſw um das Doppelte
und Vierfache übertrifft und deshalb für die dabei intereſſirten
Jnduſtrien ſehr wichtig werden wird Intereſſant war noch eine
Aufrage die ſich mit den für hieſige Stadt neu anzuſchaffenden
Waſſermeſſern beſchäftigte Aus der Beant vortung durch den

ru Vorſitzenden konnte man entnehmen daß mit abſoluter
Sicherheit bisher kein Woſſermeſſer funktionire Auch der bis
jetzt als beſter befundene Wolff ſche der die Literzahl angebe
ſetze in gewiſſen Fällen aus Auch bei dieſem Waſſermeſſer ſei
häufige Kontrolle nöthig

IGeſchäftsjubiläum Die bekannte kauſmänniſche Firma
Fr Henſel Haenert hier Kolonialwagren und Kaffee

ſtere im Großbetriebe Oelraffinerie begeht am Sonntag den
März den Tag ihres 75 jährigen Veſtehens

Ta Der Katholiſche Kaufmänniſche Verein hältm Freitag den 15 März in ſeinem Vereinslokale Franziskaner
alle eine außerordentliche Generalverſammlung äb in welcher
znter anderem über Abänderung des jetzigen Titels in Verein
für katholiſche Kaufleute und Beamte beſchloſſen werden ſoll

F Geflügelte Frühlingsboten Jm Garten derSaline ſind die erſten Frühlingsboten eingetroffen und zwar
Montag Singdroſſeln und heute zwei Stagre beobachtet
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1 Beiblatt zu Nr 122 der Saale Zeitung
Unfälle Die Zahl der uns vom geſtzigen Tage

emeldeten Unfälle iſt leider eine ſehr große Die Arbeiterfrau
Friederike Graul fiel geſtern beim Fenſterputzen auf dem Neubau
Magdeburgerſtr 47 von einer Bankleiter 4 bis 5 Stufen herunter
und ſchlug dabei ſo unglücklich auf daß ſie dabei den rechten
Oberſchenkel brach Auf eigenartige Weiſe kam die Wittwe
Ah zu Schaden Dieſelbe fiel beim Ausſchütten von
Aſche in die Aſchengrube und brach dabei den linken Fuß
Gelegentlich einer Turnübung in der Schulturnhalle an der
Charlottenſtraße kam der Holzbildhauer Bitzmann aus der
Liebenauerſtraße zu Je und trug einen Unterarmbruch
davon Durch Rohheit wurde ein Unfall von welchem geſtern
nachmittag die in der Seydlitzſtraße zu Giebichenſtein wohnhafte
Arbeiterfrau Roſenthal betroffen wurde veranlaßt Als dieſe in
der Reilſtraße an einem umzäunten Ackerplane entlang ging
begegnete ihr ein Soldat des hieſigen Regiments der die Aermſte
ſo heftig anrannte daß ſie gegen die Barrière flog und eine
Rippe brach Jn ſämmtlichen Fällen machte ſich die Aufnahme
der betroffenen Perſonen in die königl Klinik nothwendig

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 14 März nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Autrag auf leihweiſe Ueberlaſſung eines Peißnitzplatzes an

den Ruderklub Nelſon
2 Haushaltsplan des Stadttheaters pro 1895/96
3 Antrag auf Mittelbewilligung zur Errichtung eines Kohlen

ſchuppens auf der Gasanſtalt
4 Antrag auf Verpachtung der Sandgrube am Goldberge
5 Antrag auf Bewilligung einer Zuwendung für die Ferien

Kolonien
6 Sonſtige Eingänge

Stadttheater

Robert und Bertram von G Räder
Es waren doch ſchöne Zeiten in denen die Räder die Kaliſch

und ihre Genoſſen den Bedarf des deutſchen Theaters an leichter
Waare beſtritten Wie geſchickt verſtanden ſie bei aller Einfach
heit ihrer Technik zu arbeiten wie wußten ſie zugleich harmlos
und doch wirkſam zu ſchreiben wie hielten ſie ſich von allen
Zweideutigkeiten frei und wurden doch nie ledern und haus
backen ſondern riſſen mit ihrem kerngeſunden Humor ihre Hörer
zur ausgelaſſenſten Heiterkeit fort Nach Hunderten zählen die
Stücke die ihre Nachfolger geliefert haben aber ſie ſind zum
größten Theil von kurzer Lebensdauer geweſen und längſt vom
Acheron verſchlungen und Robert und Betram iſt heute noch
ſo friſch und bühnenwirkſam wie es nur je geweſen

Das erwies ſich bei der geſtrigen Vorſtellung der luſtigen
Poſſe die Hr Conradi für ſein Benefiz auserſehen hatte
Nach meinem perſönlichen Geſchmack wäre es freilich mehr ge
weſen wenn er an ſeinem Ehrenabend ſich in einer Rolle
höheren Stils gezeigt hätte aber es läßt ſich verſtehen daß ihn
der Wunſch das breitere Publikum anzuziehen bei ſeiner Wabl
beeinflußte Die Vorzüge die wir an ihm ſchätzen gelernt
haben erſchienen auch bei ſeiner Darſtellung des gauneriſchen
Bertram im ſchönſten Lichte das Streben nach einheitlicher
großzügiger Charakteriſtik und nach geſunder Natürlichkeit
die lebendige unaufdringliche Komik und das Verſchmähen
jeder Mätzchenmacherei Selbſt geſtern wo er doch im Mittel
punkte des Jutereſſes ſtand vernüed er es ſich in den Vorder
grund zu drängen und hielt ſich ſtreng im Rahmen des Gouzen
einzig beſtrebt die ihm hier geſtellte Aufgabe reſtlos zu löſen
Trotzdem oder vielleicht gerade darum erzielte er mit ſeiner
Leiſtung eine volle Wirkung ſtürmiſche Heiterkeit und von Herzen
kommenden Applaus Daß der Lorbeer ihm nicht in größeren
Maſſen zugeworfen wurde mag ihn nicht verdrießen die Gunſt
des großen Publikums wird in Halle nicht durch Kunſtleiſtungen
im Sturm erobert ſondern durch längeres Beharren am Platze
erſeſſen die Sympathien der Kenner aber gehören dem ziel
bewußten Künſtler jetzt ſchon

Als würdiger Kumpan ſtand dieſem Bertram der von Herrn
Schumacher mit draſtiſcher Komik und wohligem Behagen
durchgeführte Robert zur Seite Herr Kaula hing als Stram

ach ſtark vom Souffleur ab der überhaupt an dieſem Abend
ſich mehr als ſchicklich geltend machte Herr Wirk brachte die
Rolle des Michel zu hübſcher Geltung Frl Bohnſach dagegen
war als Röſel viel zu geſpreizt in der Darſtellung und bot ge
ſanglich eine Leiſtung die ich in die Kategorie der Kunſtgenüſſe
kaum mehr einzureihen geneigt bin Am ſchwächſten fiel die
dritte Abtheilung aus den parodiſtiſchen Zug und die guteLaune die hier nöthig find traf niemand aus der Jppelmeier ſchen

Geſellſchaft Die Balleteinlagen waren allerliebſt von dem
Konzert fiel die Nummer Frau Gilſa s aus ſo daß neben dem
Gounod ſchen Schmuckwalzer den Fräul Breuer ſehr hübſch
wiedergab nur das Duett aus Rigoletto von Frl Breuer
und Herrn Hunold zum Vortrag gebracht wurde das ſich zum
konzertmäßigen Vortrag abſolut nicht eignet Die Dauer der
Vorſtellung überſtieg die in Ausſicht genommene Zeit wieder um
eine Stunde

Dr Karl Müller Raſtatt
Der große Brand zu Halle 1645

Die verhängnißvolle Waſſerfluth des Jahres 1595 an die wir
erſt kürzlich an dieſer Stelle erinnerten bildete gewiſſermaßen
das Vorſpiel zu der langen Kette ſchwerer Heimſüchungen die
im Laufe des 17 Jahrhunderts über die Stadt Halle herein
brachen Das Jahrhundert des Dreißigjährigen Krieges gehört
zu den traurigſten in der Geſchichte Halles unſere heutigen
Mitbürger vermögen ſich nur ſchwer einen Begriff davon zu
machen auf welcher Stufe des Elends und der Verkommenheit
die Stadt vor nun zwei Jahrhunderten ſchließlich angelangt war

Großes Unglück kam über Halle ſchon in dem langen Kriege
auf dieſe Zeit näher einzugehen müſſen wir uns heute verſagen
zumal eine Reihe Einzelheiten jener Epoche erſt im v J in den
Abhandlungen über die Geſchichte der Moritzburg näher be
rührt wurden Zerſtörungen Brandſchatzungen und ſonſtige
Greuel in Verbindung mit läſtigen Truppendurchmärſchen und
anhaltenden ſtarken Einquartierungen führten die einſt ſo blühende
Stadt immer mehr dem Untergange entgegen Wenn ſich die
Kriegsfurie ſchließlich auch mehr von Halle weggewendet hatte
ſo laſtete doch noch immer ein ſchwerer Druck auf Handel und
Wandel daſelbſt und die auch in ſittlicher Beziehung ſtark her
untergekommene alteingeſeſſene Bevölkerung wäre aus ſich allein
heraus kaum imſtande geweſen ſich zu neuem Wohlſtande und
kräftigem Thatendrang emporzuraffen

Der Dreißigiährige Krieg war noch nicht zu Ende da brach
am 13 März 1645 in einem Hauſe an der Mühlgaſſe eine
Fenersbrunſt aus die der ſchon ſeit einigen Tagen herrſchende
heftige Weſtwind der ohnehin ſchon vielen Schaden an den
Häuſern angerichtet hatte mit unheimlicher Schnelle weiter trug
ſo daß die Flammen in wenigen Stunden quer durch den ganzen
nördlichen Stadttheil raſten nach der Kleinen und Großen Ülrich
ſtraße dem Schulberg und der Knochenhauerſtraße jetzigen
Mittelſtraße bis ſie endlich an der Stadtmauer nördlich vom
Steinthore einen Halt fanden Die ſchnelle Ausbreitung des
Brandes erklärt ſich durch die damalige Bauart der Hänuſer
die zumeiſt aus Sack und Lehmſteinen errichtet waren
während gebrannte Steine faſt nur für die Außenſeite
Verwendung fanden Auch die Löſcheinrichtungen waren

Halle Mittwoch 13 März 1895

ſehr mangelhaft und ſo mußte die Bevölkerung dem
Brande entweder meiſt unthätig zuſehen da an Rettung
der einmal von den Flammen ergriffenen Gebände doch nicht
zu denken war oder aber ſich mit Bergung der werthvollſten
Sachen aus den ſchon bedrohten Gebäuden begnugen Jm Nicolai
viertel vernichtete damals das Feuer 23 Häuſer und 2 Scheunen
im Marienviertel 34 Häuſer und 5 Scheunen Damſt war es
aber noch nicht genug denn der Sturm trug den Brand noch
über die Stadtmauer weiter nach dem damals vor dem Stein
thore zwiſchen dem Martinsberge Stadtgottesacker und dem
Petersberge Stadttheater beſonders in der Gegend der jetzigen
Schimmelſtraße neu entſtehenden Viertel wo dem verheerenden
Elemente noch 26 Häuſer und 9 Schennen zum Opfer fielen und
außerdem 2 Menſchen umkamen Noch volle 14 Tage nach dem
Brande mußten weil die Flammen wieder aufzuckten Wachen
ausgeſtellt bleiben um einen neuen Ausbruch der Gefahr zu ver
hüten Sogar auf die Felder vor dem Steinthore hatte der
Wind den Brand getragen und hier wie die Chronik gewiſſen
haft zu berichten weiß auch den Miſt in Brand geſetzet Jn
der Gegend vor dem Steinthore hatten ſich gerade damals viele
diemitzer Bauern angeſiedelt die in den Kriegsnöthen ihr ganzes
Hab und Gut eingebüßt hatten und die nun unmittelbar bei der
Stadt in größerer Nähe und Sicherheit zu leben gedachten

Dieſen armen Leuten wurde jetzt von dem Feuer das Wenige
das ſie gerettet oder inzwiſchen neu erworben hatten wieder geraubt hie ſo aufs Neue an den Bettelſtab Gebrachten zogen es

daher vor wieder nach Diemitz zurückzukehren und dort auf den
Trümmern der alten Heimath ſich eine neue zu gründen das
heutige Diemitz

Der großen Feuersbrunſt des Jahres 1645 ſind im Laufe des
17 Jahrhunderts noch mehrere andere von größerer Ausdehnung
gefolgt die nächſte durch Brandſtiftung veranlaßt am 20 Okt
1657 Es wurden damals genährt durch heftigen Sturm 22
Häuſer zwiſchen dem Markte und der Halle irrt darunter
auch die beiden Gaſthöfe zum ſchwarzen Bären und zum
blauen Hecht ſelbſt die Marienkirche und das Thalhaus ge
riethen in Gefahr und auch in der Reſidenz hegte man
Beſorgniß daß das Feuer bis dahin dringen könne Am
2 Mai 1676 um 1 Uhr nachts entſtand an der Färbe auf
dem Schlamm der jetzigen Nicolaiſtraße die z Z als Schlamm,
bis vor wenigen Jahren als Kleiner Schlamm bezeichnete
Gaſſe führte früher den Namen Finkenflucht eine geſchwinde
Feuersbrunſt welche wieder vom Winde angefacht in wenigen
Stunden einen großen n n annahm und in der Großen
Ulrichsſtraße Dachritzgaſſe und Barfüßerſtraße 38 Häuſer ſammt
11 Scheunen und Hintergebäuden in Aſche legte
Frauen fanden dabei ihren Tod während ſechs andere be
ſchädigt wurden Sehr ſchlimm war auch der Brand vom
17 Sept 1683 am Kleinen Berlin und in der Märkerſtraße
um die Mitternachtsſtunde beginnend ergriff das Feuer haupt
ſächlich die Gaſſen die zu jener Zeit noch den Großen Berlin
bedeckten im ganzen 24 Häuſer darunter den Gaſthof zum
goldenen Stern nach dem noch heute die Sternſtraße ihren
Namen führt und 10 Scheunen Ein Jahr ſpäter am
25 Sept 1684 brach nicht weit von dieſer letzten Brandſtätte
noch einmal eine Feuersbrunſt aus wodurch die vielen Häuſer
rings um die Ulrichskirche auch die beiden Pfarrhäuſer derſelben
vernichtet wurden und die Kirche ſelber in große Gefahr gerieth
Die beiden Prediger verloren damals faſt ihr ganzes Vermögen
M Stiſſer beſonders auch ſeine werthvolle Bibliothek und viele
Manuſcripte Beim Wiederaufbau der Predigerhäuſer wurden
zwei kleine bürgerliche Häuſer mit verwendet in denen vor dem
Brande die Peſt Wehmutter und der Marktkehrer gewohnt

Wenn man ſich vergegenwärtigt daß in jenen für Halle ſo un
glücklichen Zeiten auch die Peſt ein wiederhölt geſehener unlieb
ſamer Gaſt war und die Einwohnerzahl der Geſammtſtadt ein
ſchließlich Glaucha und Neumarkt von nur 5670 Köpfen mit den
etwa 10,000 vergleicht die Halle ſchon um die Mitte des 15 Jahr
hunderts zählte dann kann man ermeſſen wie ſchwer die einſt
ſo blühende Stadt gelitten hatte wie troſtlos und verödet es in
derſelben ausſah Waren doch die Abgebrannten zumeiſt nicht
in der Lage ihre Häuſer wieder aufzubauen Viele zogen es
daher obwohl ſie in vielen leerſtehenden Häuſern leicht Unter
kunft finden konnten vor die Stadt ganz zu verlaſſen und ſich
anderwärts niederzulaſſen Das erklärt es auch weiter daß
damals innerhalb des Mauerringes der Stadt ſo weite wüſte
Brandſtätten und große Trümmerhaufen ſich ausdehnten und
dem Stadtbilde ſchon äußerlich den Eindruck der Verwahrloſung
auſprägten

Eine neue halleſche Blüthezeit begann zum Glück ſehr bald
ſchon im Jahre 1685 als mit der Einwanderung der gus Frank
reich vertriebenen reformirten Familien denen ſich ſpäter zahl
reiche Pfälzer Schweizer und Anhaltiner anſchloſſen neues Blut
unter die alteingeſeſſene Bevölkerung kam Mit der darauf er
folgenden Begründung der Univerſität und wenige Jahre danach
derjenigen des Waiſenhauſes und der Schulen A H Fraucke s
entwickelte ſich dann Halle zu einer Stadt der Wiſſenſchaft und
Schulen die es ja auch bis auf den heutigen Tag geblior en iſt

ung

Univerſitäts und Hochſchulnnchrichten

Halle 13 März Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
hat folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenommen in der Fach
ſektion für Mathematik und Aſtronomie Profeſſor Dr Viktor
Ritter Dantſcher von Kollesberg in Graz Dr Mehmke
Profeſſor der Mathematik an der techniſchen Hochſchule in
Stuttgart Dr Stickelberger Profeſſor der Mathematik an
der Univerſität in Freiburg i Br in der Fachſektion für Phyſit
und Meteorologie Dr Wirtz Profeſſor der Elektrotechnik an
der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt in der Fachſektion für
Botanik Profeſſor Dr Albrecht Zimmermann in Jena

Auch zwei

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
x Wie man uns aus Weimar mittheilt hat für die dies

jährige wieder in der Pfingſtwoche daſelbſt ſtattfindende General
verſammlung der Goethegeſellſchaft den Feſtvortrag
Friedrich Spielhagen übernommen das Thema iſt noch
nicht beſtimmt

Das Deutſche Theater in Berlin bereitet als nächſte
Novität Drohnen, Schauſpiel in 4 Akten von Rudolf
Stratz vor Das Werk das im Geſellſchaftsleben der modernen
Ariſtokratie ſpielt ſoll Sonnabend den 16 in Scene gehen
Auch Arronge hat ſein neueſtes Werk Paſtor Broſe
dem Deutſchen Theater übergeben

Diogenes betitelt ſich Ernſt von Wildenbruch s
dreiaktiger Schwank der ſoeben für das Leſſing Theater
erworben wurde Er ſoll zu Oſtern zum erſten male in
Scene gehen

Das Nibelungenlied werden die Franzoſen nun auch
kennen lernen Dies unvergängliche Gedicht iſt ins Franzöſiſche
übertragen worden und erſcheint in zwei Bänden bei Flammarion
Der Wagner Kultus hat die Aufmerkſamkeit auf das große germtg
niſche Epos gelenkt Auch der Fauſt von dem ja ſchon eine
Reihe franzöſiſcher Ueberſetzungen vorliegen erſcheint in einer
neuen Uebertragung

Auf einem Felde bei Swyrng wurden zwei autike
Büſten entdeckt Nachforſchungen laſſen vermuthen daß hier
eine große Fundſtätte intereſſanter Alterthümer ſich befinde



r

S

n r

e

ſehung der Vall e 12 März Schwurgericht Fortſetzung der Vergetehng vom Montag in der Sache Ehricht und Opel
Zuerſt wurde Zimmermeiſter Heinrich Werther als Zeuge ver
nommen Er beknndete über den Werth fraglichen Grundſtücks
daß es auf 285,000 M taxirt worden und die Maſchinen für
50,000 bis 60,000 M verſichert geweſen ſeien Bei der Subhaſtation
hat Zeuge als HauptHypothekengläubiger das Grundſtück für
181,000 M zurückerworben ſeine Hypothekenſorderugg betrug
185,000 M Nach einer neueren Abſchätzung iſt der Werth des
Grund und Bodens erwähnter Anlage auf 287,600 M taxirt
worden Infolge ausgebliebener Zinſenzahlung hatte Wertherſich veranlaßt gehen im Juli 1893 ſeine Hvpöthetenforderung
zu kündigen Auf Ehricht s Zuſicherung die Zinſen beſchaffen
u wollen blieb es jedoch wie vorher und nach Abſchluß dee
hricht ſchen Tauſchvertrages 2 Nov 1803 wurden die rück

ſtändigen Zinſen an Werther gezahlt am 1 Jan 1894 auch die
fälligen Zinſen im April aber blieben die Zinszahlungen aus
und Werther ſah ſich zur Klage genöthigt echſelklage Jn
zwiſchen erfolgte aber der Zuſammenbruch des Ehricht ſchen
Ünternehmens mit den angedeuteten Folgen Buchhalter
Sommer war der Keberzengung daß Ehricht ſich in ein
bedenkliches Unternehmen g der Zeuge hatte Ehricht
davor gewarnt weil er Opel für chlecht gehalten und befürchtet
daß er den E zu ſtrafbaren Handlungen verleiten werde E ſei
in Geldverlegenheit und immer wieder auf fremde Hilfe an
gewieſen geweſen Verträge und Ceſſionen ſeien meiſt im Auf
trage Opel s gemacht worden um die Gläubiger fernzuhalten
Zimmerpolier Lonis Mentzke habe Holzvorräthe bei Ehricht weg
geholt und ſich hieran auch durch den Zeugen nicht hindern
laſſen Erwähnte Verträge ſcheine Opel benutzt zu haben zu dem
Zweck alleiniger oder ausſchließlicher Herr des E ſchen Ge
ſchäftes zu werden Mit Werthen des Geſchäftes hätten durch
Ceſſionen viele Hin und Herſchiebereien ſtattgefunden richtige
Klarheit über das Verhältniß zwiſchen O und E hätte der
Zeuge nicht erlangt Ehricht fei gutmüthig geweſen und habe
ſtets ſein Geld hergegeben wenn Gläubigerforderungen
gedeckt werden ſollten Geſchädigt ſeien nur s Gläubiger
dagegen die früheren ſchen Gläubiger befriedigt
O habe großen Einfluß auf den geſchäftsunkundigen E gehabt
Eine Reihe von Entlaſtungszeugen wußten wenig theilweiſe
auch gar nichts zu bekunden Ob Ehricht den Opel als Sozius
bezeichnet hatte war nur 2 Zeugen in je einem Falle bekannt
Einer der Entlaſtungszeugen ſagte aus Opel habe geäußert er
wolle alles von Ehricht zurückkaufen und dann wieder alles ver
kaufen um den Gläubigern gerecht zu werden Aus der Ver
nehmung des Zeugen Wentzke betreffs des von Ehricht käuflich
übernommenen Mobiliars ergab ſich daß der darüber ab
geſchloſſene Kanfvertrag als Scheinvertrag anzuſehen war da W
nicht das Verfügnngsrecht über fragliches Mobiliar erlangt
ſondern Ehricht die Benutzung gegen jährlich 80 M Miethsent
ſchädigung überlaſſen hatte Bei W einem Vetter s hatte
der Konkursverwalter 48 aus s Geſchäft ſtammende Thüren
entdeckt W ſelbſt gab es zu daß E jene Thüren und 5 oder 6
Fuhren Bauhölzer zu ihm geſchickt habe Hierüber iſt bei E
nichts gebucht worden Vor O war E auch durch den Zimmer
meiſter Friedrich Deſſau als dieſer durch Ehricht deſſen Vor
haben Theilhaber oder Uebernehmer fraglichen Geſchäfts werden
zu wollen erfahren hatte gewarnt worden Zeuge Deſſau hatte
Gelegenheit gehabt beim hieſigen Rathskellerbau O von einer
bedenklichen Seite kennen zu lernen da dieſer ihn zu beſtimmen
verſucht hatte ihm eine Anweiſung auf Auszahlung von Bau
geldern die noch gar nicht zu beanſpruchen waren zum Ge
brauche beim Bauamte auszufertigen Vom Zeugen war dies
Anſinnen entſchieden zurückgewiefen worden Daß 101 Bett
ſchränke ohne Beſtellung aus Ehricht s Geſchäft an Opel
Kühne in Zeitz geſchickt waren ergab ſich aus den Bekundungen
des Zeugen Kühne Seltſam erſchien es auch daß urſprünglich
jene Schränke mit nur 1960 M fakturirt auf s Vorhalt an
den Abſender O aber hinterher in neuer Rechnung mit 4150 M
berechnet waren Dazu hatte O Anweiſung über weitern Ver
kauf erwähnter Schränke ertheilt dies alles war dem Theilhaber
Kühne in Firma Opel Kühne bedenklich erſchienen Schließlich
ſind aber jene Schränke im Auktionswege verkauft worden und
der erzielte Erlös nach einigen Weitläufigkeiten nach Abzug einer
der Firma Opel Kühne für gelieferte Bauhölzer an Ehricht
zugeſtandenen Forderung zur ſchen Konkursmaſſe gelangt Jn
Ehricht s Geſchäftskaſſe hatte der Konkursverwalter 24,83 M
vorgefunden Die Schuldfragen wurden geſtellt betreffs des An
geklagten Ehricht auf betrüglichen Bankerott und Gläubiger
begünſtigung ferner auf verſuchten Bankerott betreffs des An
geklagten Opel auf Anſtiftung und Beihilfe auf Betrug und
Untreue und auf das Verbrechen in Ehricht s Koukursverfahren
um ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen in eigenem
Namen eine erdichtete Forderung geltend gemacht zu haben
nebenbei kamen hinzu die Fragen wegen mildernder Umſtände
Der Staatsanwalt beantragte Schuldigſprechung im Sinne der
Haupttheile der Anklage betrüglicher Bankerott und Glänbiger
begünſtigung Anſtiftung Beihilfe und Betrug ohne Zubilligung
mildernder Umſtände Die zweitägige Verhandlung endete nachts
1 Uhr mit Verurtheilung des Angeklagten Ehricht wegen be
rüglichen Bankerotts und Gläubigerbegünſtigung zu 2 Jahren

s Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt des An
zeklagten Opel wegen Anſtiftung Beihilfe und betrüglicher
Geltendmachung einer erdichteten Forderung zu 2 Jahren
10 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt Opel
wurden 4 Monate Unterſuchungshaft abgerechnet Die Ge

r aen hatten beiden Angeklagten mildernde Umſtände be
willigt

Am Donnerstag wird verhandelt wider den Cigarrenmacher
Ernſt Lehmann aus Brehna wegen wiſſeutlich falſcher An
ſtiftung zum Meineide

Halle 11 März Strafkammer Diebſtahl Urkundenfälſchung Hehlerei und Nöthigung Der
Arbeiter Guſtav Auguſt Ha dank aus Erxrfurt 30 Jahre alt und
wegen Diebſtahls wiederholt vorbeſtraft hatte ſich wegen gleichen
Vergehens abermals zu verantworken Derſelbe hat am
27 Okt 1894 im Volkswohl in der Merſeburgerſtraße über
nachtet und bei dieſer Gelegenheit dem Arbeiter Karl Reinhardt
aus deſſen Schlafzimmer einen Koffer ein Hemd eine Stoffhoſe
und eine Nickeluhrkette im Geſammtwerthe von 25,75 M ge
ſtohlen Durch die Beweisaufnahme überführt wurde er mit
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen in Uebereinſtimmung mit dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 3 Jahren Zuchthaus nnd
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Die Schreiber Richard
Grundmann und Hermann Thielicke aus Bitterfeld waren
angeklagt und zwar Grundmann 1 durch eine fortgeſelzte Hand
lung in rechtswidriger Abſicht Privaturkunden die zum Beweiſe
von Rechten und Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit waren
fälſchlich angefertigt und von denſelben zum Zwecke einer
Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben in der Abſicht ſich einen
Vermögensvortheil zu verſchaffen und 2 durch eine weitere
ſelbſtändige Handlung fremde bewegliche Sachen die er in Ge
wahrſfam hatte ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben Thielicke
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen a durch eine fortgeſetzte
Handlung Sachen von denen er wußte oder annehmen mußte
daß ſie mittels einer ſtrafbaren Handlimg erlangt waren ſeines
Vortheils wegen an ſich gebracht zu haben b durch eine weitere
ſelbſtändige Handlung um ſich einen rechtswidrigen Vermögens
vortheil zu verſchaffen andere durch Drohungen zu einer Unter
laſſung genöthigt zu haben und durch eine weitere ſelbſtändige
Handlung um ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu
verſchaffen einen andern durch Drohung mit gegenwärtiger Ge
fahr für das Leben zu einer di genöthigt zu haben Die
Angeklagten waren im Dezember 1893 und Januar 1894 beim
Rechtsanwalt Sommer in Bitterfeld als Schreiber beſchäftigt
Grundmann der die eingegangenen Poſtſachen abzuholen hatte

ſZterſchin im Dezember 1893 und Jannar 1894 verſchiedene
Poſtanweiſungen in Höhe von 246,23 indem er dieQuittungsnnterſchrift des Rechtsanwalts fälſchte Obwohl es
Thielicke aufgefallen war daß Gr mehr Geld ausgab als ihm
feine Verhäliniſſe geſtatteten ließ er ſich von ſeinem Kollegen zu
wiederholten malen Geld ſchenken und verhinderte die jüngeren
im Bureau beſchäſtigten Schreiber denen die außergewöhnlichen
Ausgaben Gr s gleichfalls aufgefallen waren unter Drohungen
ihrem Prinzipal oder dem Bureanvorſteher von ihren Beobachtungen
Anzeige zu machen Einmal bedrohte er ſie ſogar mit Erſchiehßen
und ſoll auch ein anderes mal Gr mit vorgehaltenem Revolver
gezwungen haben ihm Geld zu geben Gr behauptet daß er
mindeſtens die Hälfte des vernntreuten Geldes an Th habe
geben müſſen Gr war überall geſtändig während Th ſich
mehr aufs Leugnen legte Er wurde jedoch durch die gegen
ſeitigen Bezichtigungen und die Ausſagen der Zeugen ſoweit be
laſtet daß die Staatsanwaltſchaft auch für ihn das Schuldig und
eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren beantragte Gegen Grund
mann beantragte dieſelbe 1 Jahr 3 Tage Gefängniß Der
Gerichtshof verurtheilte Grundmann zu 9 Monaten Gefängniß
und Thielicke wegen fortgeſetzter Hehlerei und Nöthigung zu
6 Monaten Gefängniß im übrigen wurde letzterer wegen Mangel
an Beweiſen freigeſprochen

03 Halberſtadt 11 März Schwurgericht Am
heutigen Tage begannen die Verhandlungen des erſten dies
jährigen Sitzungsabſchnittes des hieſigen Schw urgerichts
bei welchen LandgerichtsDirektor Hildberg von hier den Vor
ſitz führt Zuerſt wurde der Arbeiter Heinrich Da ut aus
Münſter i W wegen vorſätzlicher Brandſtiftung unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 3 Jahren Gefängniß ver
urtheilt Der Angeklagte ſtand im Herbſt v J bei dem Land
wirth Leß mann in Oſterwieck in Arbeit Jn angekrunkenem
Zuſtande hat derſelbe da ihm die Herausgabe ſeiner Papiere
verweigert wurde einen dem L gehörigen Strohdiemen auf dem
Felde angezündet Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde
ſodann der Schuhmachergeſelle Karl Koſchary aus der Pro
vinz Poſen gebürtig zuletzt in Hornhanſen Kreis Ofchersleben
aufhältlich wegen verſuchter Nothzucht zu 3 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

K Erfurt 12 März Un erlaubte Nachbild un Vor
der Strafkammer hatte ſich heute der Bildhauer Max Dentſch
mann aus Erfurt wegen Vergehens gegen die 88 1 und 16 des
Geſetzes vom 9 Januar 1876 zu verantworten indem er ein
Werk der bildenden Künſte die von Prof Kugel Gotha ge
fertigte Büſte des Herzogs Alfred von Sachſen
Koburg Gotha nachbildete Ende April 1894 erhielt Deutſch
mann von dem Bildhauer Accorſini den Auftrag eine Original
Herzogsbüſte anzufertigen Dentſchmann bekam von dem Auftrag
geber Photographien des Herzogs ſowie deſſen von Prof Kugel
gefertigtes Kopfmodell Nach dieſen Vorlagen bildete dann
Deutſchmann das gewünſchte Original Auf Grund eines Gut
achtens des königl künſtleriſchen Sachverſtändigen Vereins zu
Berlin in Verbindung mit dem Zugeſtändniſſe des Angeklagten
erkannte der Gerichtshof auf 100 Mark Geldſtrafe event
auf 10 Tage Gefängniß und Einziehung der noch vorräthigen
Nachbildungen der Kugler ſchen Herzog Alfred Büſte

8 Leipzig 12 März Aufforderung zum Streik
Vertagung Die Kiſtenbanuer Meyer und Nenbert hatten
einen während des Streiks in der Fabrik von Hunger arbeitenden
Kollegen Streikbrecher genannt dem ſie ſchon eins auswiſchen
würden Statt deſſen aber erhielten die beiden Streikenden eins
ausgewiſcht, nämlich 5 und 6 Tage Gefängniß wegen Ber
gehens gegen 8,153 der O Der von den ſtädtiſchen Be
hörden gegen die Sozialdemokraten Mohs Heiniſch und
Katzenſtein wegen Beleidigung durch die Preſſe angeſtrengte
Beleidigungsprozeß ſollte heute verhandelt werden wurde aber
wegen Erkrankung des Erſtgenannten auf unbeſtimmte Zeit
vertagt

Aus dem Leſerkreiſe
Auf die in Nr 96 der Sagnle Zeitung enthaltene Einſendung

e Herrn Profeſſor Harnack ſeien mir ein paar Gegenbemerkungen
geſtattet

Jn der Noth frißt wohl ſelbſt der Teufel Fliegen heißt
es und ſo mögen wohl Fuchs Buſſard ich meine hier
nicht nur den Mäuſebuſſard faleo buteo oder buteo vulg

und Krähe hier und da auch Mäuſe verzehren wenn
was Beſſeres nicht zu haben iſt Aber der beſſere und
Hauptfraß iſt doch und zwar ganz beſonders in der Winters
zeit bei dieſem Gelichter gerichtet auf Rehkitze Haſen
Wildenten Faſanen Rebhühner und andere Wild
arten Man ſehe ſich nur die Fuchsbaue und die Horſte an
was da für Ueberbleibſel von allerhand Thieren liegen Un
beſtreitbar hält der angebliche Nutzen der dieſen Thieren z B
als Mäuſevertilgern beigelegt wird dem Schaden den ſie den
jagdbaren und den der Land wirthſchaft zugehörigen Thieren zu
fügen nicht im entfernteſten die Wage Am allerwenigſten
ſind jene Raubthiere imſtande einer Mänſeplage wie wir ſie
in den ſiebziger und achtziger Jahren gehabt haben bemerkens
werthen Abbruch zu thun Da helfen nur elementare Gegen
kräfte wie Regen Froſt und Schnee Wenn auch der Buſſard
und die Krähe einige wenige Amphibien Mäuſe Heuſchrecken
Regenwürmer Engerlinge c kröpfen ſo fällt ihre Haupt
nahrung doch in das Bereich der vorgenannten Wildarten
die Krähe namentlich der corvus frugilegus fügt mehr noch
wie die Taube überdies auch dem Landwirth erheblichen
Schaden hinſichtlich der Saaten zu Und der Fuchs nun gar

beſucht der nicht auch die Bauernhöfe Hat man ganz ver
geſſen Fuchs du haſt die Gans geſtohlen Und ſolche
Räuber ſoll man blos deshalb weil ſie dann und wann mit einer
Maus fürlieb nehmen der Schonung empfehlen Die vor
bezeichneten jagdbaren Thiere ausgenommen die der Saat ziem
lich ſchädlichen Faſanen ſchaden der Landwirthſchaft im allge
meinen nicht erheblich weil die meiſt der jungen Crescenz zu
gefügten Beſchädigungen bald wieder nachwachſen Und wie
überaus nützlich gerade iſt das Rebhuhn der Landwirth
ſchaft deſſen Hauptnahrung in Unkrautſamen Larven Käfern
und Gewürm beſteht aber vom Fuchs und der Krähe auch
mehrfach vom Buſſard arg mitgenommen wird Deshalb ſind
aber auch jene vo r bezeichneten Wildarten abgeſehen davon daß
ihr Revierbeſtand eine ſehr willkommene meiſt aber eine den
Geſammtwerth erheblich überſteigende Pacht Einnahme
für die Gemeindekaſſe abwirft dem Raubzeug gegenüber doch
wohl in Schutz zu nehmen zumal ſie für den Handel wie die
Küche auch einen durchaus begehrenswerthen Artikel bilden

Gegen den Abſchuß von Jgel und Eule muß man aller
dings mit Recht ein Veto einlegen denn das ſind bekannter
maßen und vornehmlich nur nützliche Thiere für Feld Wald
Garten bezw Stall und Keller Wer an ihnen ſeine Schieß
kunſt erprobt iſt kein waidgerechter Jäger er gehört ſchlechter
dings zur Klaſſe der Schießer

Ad Rittmeiſter
Herrn L in C Ob der Schul vorſtand das Recht hat

ohne weiteres einen Bau auf Koſten der Gemeinde ausführen zu
laſſen oder nicht kommt lediglich auf die lokalen Beſtimmungen
an die uns ſelbſtverftändlich nicht zur Verfügung ſtehen ie
wollen ſich daher direkt an den Gemeindevorſtand oder an das
Königl Landrathsamt wegen des weiteren wenden

Herrn O H in Niederſachswerfen Iſt in Fällen wo
es eines ſchriftlichen Vertrags bedarf derſelbe dlos mündlich ge
ſchloſſen aber durch die Uebergabe ſchon vollzogen worden ſo
iſt er auf ein Jahr giltig A L R Th Tit 21 8 269

A S in Halle Sie müſſen ſich unmittelbar an die Direktion
in Berlin wenden

Untergang der Elbe
Für die Hinterbliebenen der auf der Elbe vernngläckten

Mannſchaften und Paſſagiere ſind nachträglich noch ſolgende
Beiträge bei unſerer Expedition eingegangen

X Y und O K N 1,50 Rektor Volkhardt in Oldis
leben 3 S 1,50 Alexander 4 10 Ungenannt
10 M

Die Gaben ſind hiernach auf die Geſammtſumme von 1584 95 M
geſtiegen welche nunmehr der Hauptſammelſtelle in Berlin zu
geſtellt werden ſoll Wir ſchließen nunmehr unſere Sammlung
und ſagen allen freundlichen Gebern unſern beſten Dank für die
auch bei dieſer Gelegenheit aufs neue bekundete Opferfreudigkeit

Die Redaktion der Saale Zeitung
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 12 März

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Wilhelm Leonhard und
Anna Voigt Böllbergerweg 146 und Glauchaerſtr 13 Der
Poſthilfsbote Wilhelm Barth und Anna Wegel Lindenſtr 77
und Sophienſtr 37 Der Techniker Walther Geiſt und Jda
Hildebrandt Frieſenſtr 19 und Schillerſtr 15 Der Eiſendreher
Albert Leuchte und Marie Schwenke Jacobſtr 41 und Glauchger
ſtraße 59 Der Weißgerber Karl Gabriel und Henriette Rocke
Kellnerſtr 16 und Herrenſtr 22 Der Verkäufer Karl Glaſer
und Jda Wurmſtich Höhnſtedt und Franckeplatz Der Bäcker
meiſter Otto May und Wilhelmine Schröter Großkayng und
Gr Ulrichſtr 36 Der Hilfshoboiſt Gottlob Prager und Elsbeth
Kümmel Brandenburgerſtr 8 und Königſtr 80 Der Korb
machermeiſter Wilhelm Peter und Luiſe Brode Liebenquerſtr 12
und Zwingerſtr 20 Der Bataillons Büchſenmacher Otto Schmidt
und Minna Hahn Pfalzburg und Zapfenſtr 21 Der Mechaniker
Richard Oemiſch und Hedwig Langrock Schmeerſtr 5 und Stern
ſtraße Der Schloſſer Paul Müller und Minna Barth Berlin
Der Vierfahrer Frauz Köppe und Alwine Hildebrandt Halle a S
nud Bergwitz

Eheſchlieſzung Der Privatmann Ferdinand Reſimins und
Maria Herke Kaiſerſtr 1 und Harz 14

Geboren Dem Rangirmeiſter Paul Hackenberg ein Willy
Kurt Richard Thomaſiusſtr 17 Dem Architekt Panl Traue
eine Chriſtiane Anna Mathilde Marie Thomaſinsſtr 45
Dem Handarb Wilhelm Höhn ein Ernſt Albert Rudolf
Mansfelderſtr 53 Dem Handarb Karl Fritzſche ein Fritz

Wilhelm Kl Sandberg Dem Fiſcher Wilhelm Erfurth ein
Richard Weingärten 35 Dem Handarb Karl Ethner eine
Anna Frieda Thorſtr 28 Dem Tiſchler Guſtav Schondorf

eine Auguſte Charlotte Gertrud Königſtr 15 Dem Klemp
ner Otto Boltze ein S Friedrich Robert Otto A d Schwemme
Dem Schuhmacher Richard Flemming ein Max Bruno
Breiteſtr 17 Dem Schriftgießer Emil Bircher ein Emil

Kurt Beeſenerſtr Dem Bahnarb Hermann Quandt ein
Karl Hermann Zwingerſtr 29 Dem VBremſer Karl Feſterling
eine Martha Agnes Feldſtr 11 Dem verſtorb Wurſt
fabrikant Louis Buſch eine Jda Marie Thorſtr 24

Geſtorben Des Werkmeiſter Hermann Berger Ehefrau Marie
geb Hardegen 40 J Annenſtr Des Tapezierer Wilhelm
Schumann T Roſa 3 Mon Jacobſtr 449 Des Fabrikarbeiter
Eduard Arndt todtgeb Mühlweg Des Bremſer Simon
Studte T Charlotte 3 Mon Thomaſinsſtr 13 Der Maurer
Andreas Drigalsky 73 J Franckeplatz

Kirchliche Auzeigen
Domkirche Freitag den 15 abends 6 Uhr Paſſions

gottesdienft im Vereinsſaale Kl Klausſtraße 12 Konſ Rath
D Goebel

Handel Gewerbe und Verkehr
Sangerhänser Aktien Maschinen fabrik und Eisen

giesserei vormals Hornung Rabe Der Aufsichtsrath hat die
J 2 9Erhöhung äes Grundkapitals um 2 0,000 durch Ausgabe von 25 Stuck

neuer Aklien zu je 1000 A beschl ssen
Ein Verkaufs Syndikat der vereinigten baye rischen und

böhmischen Rohglaäsfabrikanten mit dem Sitz in Weiden
hat sich als Genossenschaft gebildet Ih Zweck besteht im gemeins naft
lichen Verkauf der von den btitgliedern erzeugten Fabrikate sowie in
der Regelung der Preoduktion

Kölnische IIagelversicherungs Gesellschaft Dasletzte Geschäſt jahr hat ein befried gendes Ergebniss geliefert Der Rech
nungsabschluss weist einen Veberschuss von 571,195 A1 auf Davon
kommen 54 M pro Aktie als Dividende zur Auszahlung Die Reerve
Kapitalien der Gesellschaft beziffern sich am 1 Januar 1895 auf
2,100,000 I

Pie Singersche Nähmaschinenfabrik The Singer
Manufuktu ing Co von G Neid linger in Hamburg ist in ein
Aktienunter nehmen umgewandelt Das Aktienknpital beträgt
5 Aillionen Mark In den Kauf reis sind dic Fabrik in Florisdorf und
die Agenturen in Oesterreich Ungarn eing sechlossen Der bisherige Be
sitzer G Neidlinger bleibt auch ferner leitender Direktor es wird
ihm der Kaufmann W 8 Church in New Vork zur Seite gestellt

Dividenden Die St Petersb Internationale Handels
3 alt für 1893 eine Dividende von 35 Rbl 14 Proz 1893

2 Proz

Spiritus
r 12 März Spiritus unyerstenert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 52,10 A do mit 70 M 32 70 G
Panzig 12 März Spiritus loco kontingentirt 51 00 meht kontin

gentirt 31,00
KRönigesberg 12 März Spiritus pr 100 Liter 100 loco 317,

per Frühj 312,
Stettin 12 März

32,40
Posen 12 März Sviritus loco ohne Fass 50er 49 90 do loco ohne

Fass 70er 30,30 Behauptet
Breslau 12 März Spiritus per 1001 100 exel 50 A Verbranchs

abgaben per vebr 49,80 do do 70 I Verbrauchsabgaben per Pehr
30,30 do do

Hamburg 12 März Spiritus still per April 18 Br perMai 18 Br per Juni 187 Br per Juli 182 Br
Paris 12 März Schlusshericht Spiritus matt per März 39,75

per April 31,25 per blai August 32,00 per Sept Dez 392,50
Aülsenfrüchte
Algis per 1000 kg notto amerikaniscier

Spiritus loco fest mit 70 A Konsumsteuer

Leipig 12 März
Rundmois 122 M bez u Br
Danzig 12 Alürz Erbsen inlündische 110
Königa ber 12 März Weisse Erbsen per 2000 Pfd Zollgewiei 104
Wien 12 März Alais j er Alai um 6,51 Od 53 B
Pest 12 März Mais per Algi Juni 6,6 Gdl 6,37 Br
Liverpol 12 Alärz Mais d höher
New Tork 12 März Telegr Anſangeber Mais per Mai 51

Wolle Baumwolle
Leipzaig 12 März Kammzug Terminhandel Lanlata Grundmuster B

per März 2,971 ver April 3,00 MAl ver Mai 3 0 per Mimi
02 M per Iuli 3,02 31 per Aug 3,05 A per Sept 3,07 M per Okt

307 M per Nov 10 41 ver Dez 3,72/ 31 per Joh 8,12 A per
Febr 3,121 M Umsotz 135,000 Ki ogramm

Bremen 12 März Wolle 184 Ballen Umsotz
Bremen 12 März Baum wolle Stellg Uplaud midädl

loo 30 Pſ
Liverpool 12 Alärz Nochm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le

Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ameri
kaner fest Surats stetig

Mi amerikan Lieferungen März April 3/,0 Mai Juni 3 Jali
Aug Sept Okt Alles WerthLiverwool 12 Mürz Nachm 4 Uhr 10 Minuten Baum wo l410
Umesatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 Stelig

Micdhal merken ſieferungen März April J Künferpr April
Mai Verkiuferpr, Mai Joni 3 Weorth Jumi Aul 3 Künſerpr
Ju Ang 3 do Aug Sept orkäuler r 80 t Okt i Küutervwrehs Okt Nov do 16 pr 04
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Abgang der Eiſenbahnzüge
iri 4 V 45 B 55 V S 3 59 V D 2ch Vrünchen über Zeitz und nach Stuttgart über Würz

10 ſohs B V 8 3 I i0 N 222 N 40 Nvnrg s 3 direller Auſchluß nach München über Zeitz 23 N
FWis Merſebnrg nur Werkiags 1120 Ab fährt bis Erfurt
12 12 Ab D 2

tin, 358 V S 3 27 V D 2 7 44 V 12 V 3r 152 N 5131 N S 3 460 N 27 38 47 Ab lin Bitterfeld umſteigen von dort Schnelizug 47 Ab

D 2 12 28 Ab V o57 V 40V 49V 46V 8 3 9e r j0 44 V 3 11 52 V 43 N 52 V10 N 8 8 35 N S 3 630 N 13 Ab 42 A
7 310 b 11 8 b 8 3 122 Ab

deburg 48 V ſährt bis Köthen 27 V 52 V11 ahnt bis Köthen 11 38 V 8 3 32 N 25 N
53 14 Ab S 3 45 Ab 10 31 Ab 8 3 12 22 Ab

ſſährt dis Kötten v G ohntioSanhahauten
dhanſen Zinſſel 30 V 58 V ſährt bis Sangerhauſen9 aus d r W 40 N fährt bis Eisleben 20 N 2 N

942 Ab ſährt bis Nordhauſen 10 43 Ab S 3 11 30 Ab
fährt bis Eisleben

Aſcheroleben Halberſtadt Graunhoſ 57 V 11 42 V90 N 8 153 nach Hannover über Hildesheim Anſchluß nach Köln

17 N 25 N 10 Ab
Soran Guben 52 V 11 34 V 18 N 8 3 30 N11 10 Ab fährt bis Torgau

Stadt Hamburg Geh Ober Reg Rath Naumann u
Geh Baurath Lorenz a Berlin Geh Räthe Werner u
Vecker a Magdeburg Bankdirektor Knacke a Eisleben
Ingenieur Schilling a Suhl Fabrikant W Sterneuberg
g Schwelm Kaufleute Rich Luckner a Altenburg A
Keil a Wien Carl Richert a Karlsbad F Furcht a

Plauen L Kraus a Hannover S Bloch a Stuttgart
Feldmann mit Sohn u Kraemer a Mühlheim ga/RNuhr
H Scharpf a Berlin

Hotel Continental Leiſtner Ober Reg Raſh
von Rebeur Paſchwitz a Merſeburg Fabrikbeſitzer Wilh
Köllmann a Barmen J Nenhaus mit Frau a Frank
ſurt a/M R Kraſt u G Plagge a Berlin Joly aWittenberg u L Altmann g Waldheim Direktor H Bär
a Zwickan Jngenieure Vomerque u Boivin a Paris
C Eille a Stuttgart Elektrotechniker E Stoltz u Geologe
Bolte a Berlin Fabrikanten J Fentſch a Dresden
Blaſewitz M Hirſch a Spandau M Lasker a Freiburg
in Baden u Stockheim mit Frau a Frankfurt a M Eiſen
bahn Secretair Koske u Jngenieur Schaphoff a Stettin
Fabrikanten Alter a Peterswaldau u Mörtzner mik Frau
a Penig Rentier A Selchow mit Frau a Berlin
Kanfleute Sterzing a Gotha Lingel u Cohn a Berlin
Wollmann a Offenbach a Panſer a Magdeburg
Oſenberg a Remſcheid Fiſcher a Hamburg Hertel a
Leipzig Klopſtock u Berndt a Berlin

Von Donnerstag den 14 März
ſteht ein großer Transport

la bayriſcher Zugochſeu
preiswerth bei mir zum Verkauf

Moritz Schloss
8 Halle a Königſtraße 62

Bayeriſchen

Anknnuft der Eiſenbahnzüge
Khüringen 54 V B 3 von München e 22 V D 2

38 V kommt von Merſeburg und fährt mr Wochentags 3 V
kommt von Erfurt 8 V 8 3 10 40 B 15N 11 N

11 N 26 N S 3 19 Ab 8 3 von München und
Stuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 12 16 Ab Anſchluß
von Köln über Kaſſel Bebra

Berlin 59 Morg 4 V 38 V konmt von Bitterfeld
54 V D 2 10 16 V 10 44 V S 3 11 31 V 8 3
7 N 24 N 7 Ab S 3 4 Ab 11 160 Ab12 8 Ab D 2
Leiprig 38 V 21 V 49 V 34 V 10 36 V11 35 V 8 3 17 N 27 N 8 3 5 N 28 N34 N 6 15 N 9 N 8 3 41 Ab 35 Ab 31 Ab

10 30 Ab 8 3 12 11 Ab
Magdeburg 44 V 7 19 P fkommt von Köthen 360V 8 3

2V kommt von Köthen 10 5 V 10 39 V 8 3 20 N
39 N 5 13 N S 3 58 Ab 9 12 Ab 11 2Ab 8 3

Nordhauſen Kaſſel 36 V kommt von Eisleben 7 V klommt
von Nordhanſen 20 V S 3 10 8 V 12 32 N kommt von
Sangerhauſen 22 N 23 N 41 Ab kommt von Eisleben

16 Ab S 153 10 49 Ab
Aſchersleben Halberſtadt Grauhof 35 V kommt von Halber

ſtadt 10 14 V 12 38 N 7 N 32 N 8 3 vonKöln und Hannover über Hildesheim 10 Ab
Soran Guben 35 V kommt von Torgan 10 39 V
2 N 8 3 40 N kommt von Falkenberg 5 Ab 10 5 Ab

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 12 bis 13 März
Hotel Europa Landwirth v Boedan mit Familie a

Halle a/S v Schau a Stettin Eiſenbahn Betr Secr
Winkel a Magdeburg Londwirth Schönknecht mit Frau g
Bochum Gutsbeſitzer Lüdke a Heiligendorf Beamter
Schütz a Nenſalz Rittergutsbeſitzer Penne a Edersleben
8tud ar Spethmann a Eckernförde Prov Stener Sekr
Lehmann u Verſ Jnſp Broedje a Magdeburg Kanuf
lente Wolff a Dresden Mühlner mit Fran a Rheydt

Schröder a Köln Weiß g Bernburg Scholten a Düſſel
dorf Miliſch a Apolda Werner a Magdeburg Dietze a
Wurzen Heſſekiel u Heinemann a Frankfurt a Marens
a Spangenberg Rothſchild a Berlin Hädrich a Wermar
Kirbach a Leipzig Krauſch a Magdeburg Wolf a
Chemnitz

Grand Hotel Bode Freifran v Velten a Thorn
von Arenberg a Vockenheim Profeſſor Leer a Siegen
Gutsbeſitzer Wolff m Frau a Leipzig Fabrikant Sieden
burg a Bremen Druckereibeſitzer Metzer a Stettin
Traitenur Pagé a Paris Jngenieur E Weickert a Nord
hauſen Director Schwabe a Halberſtadt Rentier
Schuhmann m Frau a Berlin Director Krumbiegel a
Sangerhauſen Kauflente F Seiler a Chemnitz Lauf
a Luckenwalde Kerl g Nordhauſen Schiemann a Han
nover Kahn u H Müller a Magdeburg A Löwen
ſtern a Berlin

n

24
e

e

S Von Donnerstag den 14 d Mts ab in el e e en
ſteht ein großer Trausport der beſten

e ZFugochſenſehr preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr ren mzHalle a Marienſtraße 24 r

richten und möchte deshalb mit einer
Großhandlung in Verbindung treten

Off unter 527 X in der Expedition
dieſer Zig niederzulegen

Rat für Damen in jeder Angelegen
beit diseret ertheilt FrauGleditzſch Leipzig Berliner Sir 42

4Meta vieheWerkaref
Ein großer Transport hochtr ſowie 9 in fachen e

bis jährige Ferſenh Ahige Zuchtbullen
s hochtr Kühe n neumilchende mit Külbern e eder

ſtehen von Sonnabend den 16 d Mts im Gaſthof Zur Linde 29

ſchöne ſprung

ſehr preiswerth zum Verkauf

HROCCECOW S Merſeburg a

Ganz friſche Eier treffen jetzt täglich in gusreichenden
Mengen ein Preiſe ſind demnächſt weſentlich billiger

E I r uSeGr Ulrichſtr 40 Leipziger Str 96

0Von jahrel ſehr ſchweren gich t

rheumatiſchen Leiden welche jeder ärzt
lichen Kunſt und vielen mit ſchweren

Anwendung unſchädlicher Pflanzenſtoſſe
in kurzer Friſt mit ganz geringen Koſten
vollſtändig und dauernd beſreit bin ich
herzlich gern dereit aus Dankbarkeit

Verlin Dresdener Str 103
Für

Nervenschwache
giebt es kaum etwas Beſſeres als eine
entſprechende Diät und Mafſage bei

F Schmiädt Brüderſtr II
Nicht überſehen

Heute friſch eingetroffen
Prima Schellſiſch u Dorſch
W w Schulze s Necht

Leipziger Straſze 20 r
Echte Teltower nud Märkiſche

Rübchen Erfurter Brunnkreſſe
Blumenkohl Eundivien Radies
chen Salat Roſenkohl Holl
Rothkohl Frauz Schwarzwurzel
ſchöne SvpeiſeKartoffeln gut
kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

A Schmeisser
Markt 1 Rathhaus im Keller r

Anker Cichorien ist derbeste

Empſehle noch einen Poſten

Trierer Geld Lotterie IL oose
Haubtgewinn ev 500 000 Mk

Preis 40 M h 20 M 10 MLiſten 30 extra
i 5 M

Ein mittelſtarkes Arheitspferd zu
verkaufen Osésmünde Nr 8 a

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft K Schmidt Schönnewitz

Eine ſchöne gelbe Ulmer
Dogge männlich ca drei

Jahre alt an Kmder und an
das Zimmer gewöhnt nicht

bösartig ſelten ſchöne Figur von re

Zie nrg r 1 10 e 2 h n e e ealle ar ufen erten unter 532 D an dieOtto UHendel S Exped d Ztg erbeten ar

gehörigen

in weiſz ſollen möglichſt ſchnell
Käufer dieſerhalb

Gerichtlicher
Die zur Weißgerbermeiſter Karl Dennier ſchen Koukursmaſſe

ausländiſchen Lammfelle

mit mir in Verbindung ſetzen Vorhanden ſind1133 Stück Felle erſter Sorte 892 Stück zweiter Sorte
1120 St dritter Sorte 212 St Paſpel 158 Stück Schuſt
Die Felle fallen ſchön weiß aus und haben vorzügliche Gerdung

Vrarmmz I rerg Ronkursverwalter
Halle a/S Ranniſcheſtraſze 12 G

Verkauf

verkanft werden und wollen ſich

Ortsverein
ziskaner Der Verein bezweckt den
und Jntereſſen auf geſetzlichem Wege

Ferner beſitzt der Verein eine
gegen

Auskunſt an den Sitzungs Abenden

ungbhängigen über

im Franziskaner, Märkerſtraße

Stellenloſigkeit, ſowie eine Kranken
E H Nr 44 welche dem S 75 des V G entſpricht und von dem Zwonge

einer Ortskrankenkaſſe angehören zu müſſen befreit

Verband der Deutſchen Kaufleute gegr 1873

Halle a S
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1 des Monats im Franu

Schutz und die Förderung der Rechte

Die Mitglieder erhalten gänzlich koſtenfreie Stellenvermittlung
koſtenfreien Rechtsſchutz obligatoriſche Unterſtützung gegen Stellen
loſigkeit das Vereins Organ Kaufm Rundſchau

Kaſſe freiwilliger Verſichernng
und VBegräbuiſzkaſſe

Statuten ſowie nähere

S Die Collegen werden in ihrem eigenſten Jnkereſſe erſucht ſich dieſer
ganz Deutſchland verbreiteten bewährten

Handlungsgehitfen Organiſation anzuſchlieſzen dAußerordentliche Sitzung am 14 cr Abends 9 uhr
Gäſte gern geſehen

Nähmaſchinen
Singer ſowie andere Syſteme beſtes
Fabrikat empfiehlt zu niedrigen Preiſen

Herm Zeidlier Mechaniker
Zenkerſtr 7 nahe am Moritzzwinger

Getr Herrenkleid Nähmaſch kanftſtets
zu h Preiſen Schleich Zenkerſtr 4

Für Brautlente
richtungen darunter eine mit Plüſch
garnitur bill zu verk Vreiteſtr 16

Neue u gebrauchte Möbel kauft man
reell und billig Thalamtſtr 1

Waſchmaſchine gut erh z kaufen
geſ Adr abzug Hauptpoſtamt unt M W

Sofort zu verk bOber u Unterbett u
fKiſſen zuſ 12 rothes Halbdaunenbett
zu j annehmb Pr Magdeb Str 9,Ir ad

Nußb Vertikow Kommoden Schränk
chen gr Kleiderſchrank u a billig zu
verkaufen Blumenthalſtraſze 1 p

Schöner dauerh ovaler Sophatiſch
Birke bill zu verk Thorſtr 26 III r

Löffel Syſtem1 Drill maſchine
12 rh 6 Sp

1 Normalpflug
2 getpv Pflüge

unter Garantie
alles nen billig zu verkaufen

Näheres unter 486 C durch die
Expedition dieſer Zeitung r

Eine halbe Geige billig zu verk
Lindenſtraße 11 im Laden

Ein gebrauchter offener Wagen
Hinterlader nicht zu ſchwer und in
gutem Zuſtande zu kaufen geſucht

Offerten unter H 5276 in der Ex

Sopha Sophatiſch Ausziehetiſch
Verticow Kommode Waſchtiſch mit
Marmorplatte Kleider u Küchenſchr
Bettſtellen u a m verk Taubenſtr 20
Daſ ein eiſerner Geldſchrank z verk

Große Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln

Schmeerſtr 5 nahe am Markt
Kein Laden deshalb alles billiger

Hr NOoSachäsg
Tannengrün z verk Steg 10

RROSsü e
E Corintihen à Pfd 20

gebr Weizen Gerſte und Roggen
à Pfund 15 empfiehlt 8

A4 Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Feinſtes Maſtgeflügel

o Gänſe Puter Ca
pannen Ponlarden

r Suppenhühner te
Garantirt reines Gänſeſchmalz em
fiehlt B Jacohbt Sternſtraße

mäßigem Preiſe

zwei wenig gebrauchte Zimmerein

pedition dieſer Zeitung r

extra ſtark ausWoll Javag naturf Strickwolle

vorzüglich geeignet für Bettvor
lagen Sophaſitzdecken n dgl bei

Gesehw Storch
Groſze Ulrichſtrafze 16

Kegelbahn
von zwölf älteren Herren in der Woche
für einen Abend von 8 Uhr ab ge
ſucht Geſl Off erb unter Aa 329 an
die 2 Exped d Zeitung Markt 21

Sophas und Matratzen werden in
und außer dem Hauſe billig u dauerhaft
gearbeitet Winkelmann Zwingerſtr 32

Tapezier u Polſterarbeiten
fertigt ſauber und billig

P Hartwig Steg 10
Perf Schneid ſucht Beſchäftg in u

außer dem H Friedrichſtr 29 H p r

Der Beſitzer
des Photoplastikon wird höſlichſt
zrſucht nochmals die hochintereſſante
Serte

g a 2Eine Nacht in Italien
auszuſtellen Viele Beſucher r
Schlüſſel verl abzug Gr Klausſtr 9 II

Arbeitsbentel m Schlüſſel u Häkel
zeug verl Bitte abz Gr Sandberg 9,2

Schreibe m wo ich Dich ſpr ka direkt
dann w alles gut eine an Wohn w n

m nd d àqccho
Faumilien Nachrichten

km

Am 12 März verſchied nach
S kurzem Krankenlager der

Sattler und Werkführer
Auguſt Bnndertmark

J im Altervon 3 Jahrens Monaten
S Er war ſtets ein treuer und
S fleißiger Arbeiter ſein Andenken

wird uns Allen ein bleibendes ſein

Halle a/S den 12 März 1895
H Kraſemann

D z J ren

TodesAnzeigeHeute früh 3 Uhr ſtarb mein lieber
Mann unſer guter Vater der Maurer

Karl Heyſe
im 47 Lebensjahre

Dieſes ſeinen vielen Freunden und
Bekannten zur Nach icht
Die trauernden Hinterbliebenen

Dankſagung rFür die zahlreiche Theilnahme welche
uns beim Ableben unſeres lieben Vaters
Schwiegervaters und Großvaters er
wieſen worden iſt Allen herzlichen Dank

Die Familien Müller und Werth
Für die uns ſo vielſach bewieſene

Liebe und Theilnahme bei dem Tode
unſeres einzigen Sohnes Guſtav ſagen
hiermit Allen herzlichen Dank

Döllnitz im Saaklkr ,den 12 März 95Daſelbſt vorzügl Mittagstiſch z
Otto Tamhahn und Frau

im Alter von 73 Jahren
in treuer Hingabe gedient
Andenken

Halle den 13 März 1895

BVachr erf
Vorgeſtern Abend verſchied ſanft nach langem Leiden der Haus

mann des Realgymnafiums in den Franckeſchen Stiftungen

Herr Andrens Drigalsky
Faſt vierzig Jahre lang hat er der Anſtalt

Darum bewahren wir ihm ein dankbares

r

Das Lehrerkolleginum des Realghymnaſinms
in den Franckeſchen Stiftungen
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Ranniſche Str 22P u C ulcke n Märker u Leipz St

III hIaſfet Ken eben

chwar weiss u farbig

in grösster Qualitäten
und Muster Auswahl

Neuheiten

r Strasse 100

Bruno Preytag

Denn Taparte Nenheiten anert geſchmackvoll
empfehle zu ſoliden Preiſen

Hüte moderniſire und garnire chie
Putzeurſnus lehre grdl u bill jed Zeit

Große Mär
h B geben unſeren reichen Vorrath ingiderver käufern

ichen allerbilligſt

Hunitate e
WollbSeele marb bel

asmärbele zeüianmärbel

perialität

Wer Ia w Zeitv r eheWegen Nenban und Vergröſſerung unſerer Fabrik und Lagerräume in
rkerſtraßze Nr 4 4 Haus linke Seite vom Markt

F öhbel un und POiISSeFWaSFG
Plüſch Garnituren und einzelne Sophas

wegen Rannmangel zu bedentend Preiſen ab rGebr Kroppenstädt Möbelfabriß
Gr Märkerſtr 4

De Einige zurückgeſetzte Möbel auch ſehr preiswerth

Villig

Vungreee Nenbau,

Hol kreiſee
BodB ichſtr 8

P P

Das hieſige

Hen und Stroh Exportgeſchäft
Vertrieb von Torfſtren n Torfmull Alleinverkaunf von H

Große Betten 12 M
Oberbett Unterdett re Kiſſen mit ge
reinigten neuen edern bei Guſtav

ehe de Be Anettetnunge der Kirmn Otto Werner Delitzſch e
werde ich in visheriger Weiſe unter der Firma eGlas S ees Th Alb Lezins verm Otto Wernerwer üessins o o VormS S weiterführen Jndem ich bitte mein Unternehmen durch ferneres Wohlwollen unterſtützen zu wollen zeichne

Halle a im März 1895TiteMeiſrer Porelan
als Figuren Doſen Vaſen Teller
Gläſer Kupferſtiche Möbel c zukaufen geſucht Offerten unter 510
I in der Exped Zta erbeten
Anker Cichorien ist der beste e T ehe e ez e Sa de S J n Jc e S VW e x TJ ete e a v d x J J 7 y

a c a d

Durch Erbohrung einer neuen e bringen wir fortan in Deutſchland ein Bitterwaſſ er zum Verſandt welches ſich durch erhöhte
Wirkſamkeit und beſſeren Geſchmack auszeichnet
ges dem Gutachten bedeutendſter ärztlicher Autoritäten vorzuziehen weil kein anderes ableitendes Mineralwaſſer ſo verdaulich iſt und a
Magen in keiner Weiſe ſchädigt

Vorräthig in Apotheken 2c wo nicht verſchickt 4 Fiaſchen franco gegen Einſendung von 2 Mark 50 Pfg
Zriedrichsball S FI

Hierdurch geſtatte ich mir ergebenſt mitzuthellen daß die Handelsgeſellſchaft Otto Werne
nach freundſchaftlichem Uebereinkommen am 1

ne in Delitzſch während ich das Halleſche Geſchäft mit Aktiva und Paſſiva übernommen habe

T AIDb Lezüeus Magdeburger Str 61

See S p S 4 r ehe r ee e e S e e e e e S eS 7 e e e S e a ehe W eS S l t J J i e W JS e k c e n e S echtv h e h

W e e
März gelöſt iſt Herr Werner übernimmt das Häckſel

Hückſel

Hochachtungsvoll

und Damen

v n

G esuone
in allen Stener Angelegenheiten
als Einſprüche Bernfungen Be
ſchiwerden e werden ſachgemäß an
gefertigt Buchführungen wie ſolche
bei Steuer Reklamationen erforder
lich ſind werden leicht überſichtlich für
jeden Gewerbetreibenden e einge
richtet Auskunſt giebt die Expedition

dieſer Zeitung 331
Buchführung

für Detail Engros u Fabrikgeſchäftefür Landwirthe Banken ec für alle
Branchen Correſpondenz Rechnen
Schönſchrift Stenographie Sprachen
lehrt Herren u Damen getr gründlich
theoretiſch und praktiſch gegen mäßiges
Honorar Vorkenntniſſe nicht
Carl Giescguth Halle a S

Handels Tehranstalt
Gr Ulrichſtr 53

Proſpekt gratis Eintritt jederzeit
Stellenbeſ nach Beendigung des Kurſus

Jeden Mittwoch Curſe in Steno
graphie nach Stolze ſir

Beginn 29 Uhr
Lehrbuch 1 Monatsbeitrag 50 4

II

S auk alle in u ausſändischen Plätze
ertheilt das Commerzielle

AuskKrunſts Institut
h

Gt II Fischevmalte I ostsrasse I8
Fernsprecher 893

ziger Sanatoriumine heilanstalt
Natur hein Leipzig Gohlis

Besitzer B Wenzel Prospecte gratis
Anstaltsarzt Dr med Ih leer ad
Zur Anfertigung von Herren

und Knaben Garderobe empfiehlt
ſich ſowie Reinigen Reparaturen

e Wenden und Aenderungen werden

Daſſelbe erfüllt alle an ein Bitterwaſſer zu ſtellende Anforderungen und iſt

Die Brunuen Direetion o Oppoi S

Zur Konſirmation

Herahmte Bilder
in größter Auswahl

Pfeffersche Buchhandlung
W 22 S Biu9

ſt fcden Radfahrer oder denjenigen er

es werden will iſt bevor man ſich einneues Fahrrad kauft das große Lager
mit allen 95er Neuheiten bei Otto

e Grofze Steinſtraſte 83 an
zuſehen

Beſichtigung iſt auch Nichtkäufern gern
geſtattet

Otto Giselce
Fahrradhandlung und Reparatur

werkſtatt

Preybergs Brauerei
empfiehlt

Lagerbier Pilſener u Münchener
in 0,4 Flaſchen à 10 Pfg 7

e Sier per Flaſche h Ltr 20 Pfg

Be allen nie Leiden ges emkepfer HRKachens Magens
etc wird die

EMSER VIGTORIA OUELILB
mit voreüglichem Erfolg angewendet Dieselbe zeichnet sich durch die denkhbar
günstigste chemische Leschatfem eit aus und eignet sich vermöge ihres
betrachtlichen Gehaltes an Kohlensäure besonders für den häuoslichen

Gebrauch adVerrathig in Halle aſs bei Helmbold Co
König Wilhelms Pelsenquellen in Bad Ems

Der CorſettenAusverkau

wird Sonnabend den 16 März
Gerfiümitiw geschlossen
Schmeerſtr 1I9 Wwe Schindler
r e eceeeeceeeeeceeeeeeeceeeeceeeceecereeecec

Punma Aroneteld MIodes
Halle a 5, Mauerſtraße 1

empfiehlt ſämmtliche Neuheiten der Frühjahrs u Sommerſaiſon in

Damen u Ginderhüten
Neueste Pariser Hodellhüte

ſtehen zur gefälligen Anſicht

b Strohhüte und Federn zum Waſchen Färben und
Moderniſiren werden angenommen

O II M nuncdorf
IIalle Gr Märkerſtr 3 Fernſpr 659

Glas Porzellau Steingnut
Netallwaaren

Zveeialität Einrichtungen für Hotels
Reſtaurants Private

Solide PreifſeGrößte Answahl

von Gebäuden

ſauber und billigſt r d
zueiderBer Se meiſter

Blücherſtreſte 15 S II

Pianino s
großartige Auswahl aus 10 der e

Fabriken wie Schwechten Kuhſe re

empfiehlt GMittelſtraſte 9H L ders Ecke ob Schulſtr
früher Pianofabrik Zeitz

Dachziegel
Hohlziegel
Drainröhren
rothe Handformſteine

ſalpeterfreie Klinker
und poröſe Hintermanerungsſteine
in hartgebrannter wetterbeſtändiger
Qualität empfiehlt zu billigſten Con
currenzpreiſen

Ferd Hille Halle as
Beſitzer der früheren Tradieke ſchen

Dampfziegelei Trotha Brachwitzer
Straße Fernſprecher 460 8
l CBillige Teder Hſſerte

Prima Siegener Sohl Leder
38 bis 40 p Haut 1,60 p Pfd
28 bis 30 p Haut 1,20 p Pſd

prima Wild Leder
extra ſtark bis 50 p Haut

1,20 p Pfd36 bis 40 p Haut 1,15 A p Pfd
prima braune Rind Leder

13 bis 18 p Haut 1,25 1,35 p Pſdprima öranne Kips Leder
7 bis 9 p Haut 0,95 1,0 A p Pfdzugerichtete länge StiefelSchäfte
glatte Stulpe p Dtzd Paar 42

Damen Stiefelett Schäfte Glacs
mit Lackblatt v Dd Paar 42

Rind Leder Vorder und Hintertheile
ſtark p Dtzd Paar 43

gewalkt p Dtzd Paar 46
Per Kaſſe 290 Nicht paſſende Waaren

nehme franko zurück

H Comraecl
Ziegelrode bei Helbra

Bunte Moſaik Platten
in den verſchiedenſten Muſtern und
Farben für Böden in und außerhalb

äußerſt haltbar und
widerſtandsfähig glatt und gerauht
oder gerippt liefern billigſt und ſtehen
mit Angeboten und Muſtern gern zu

Dienſten adP Vebold

de
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